
 




Risiko- und Sicherheitsmanagement, Entscheiden unter Unsicherheit,  
Agieren in und auf Krisen

Agieren in Krisen 
Konzepte zur mentalen Prävention

Führungstraining
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KRISEN WERDEN 
IMMER EXTREMER

VUKA-WELT 
Die Welt wird zunehmend …

VOLATILER 
UNSICHERER 
KOMPLEXER 
AMBIGER

Resilienz ist der Erfolgsfaktor der nahen Zukunft

Für Unternehmen kann das bedeuten…. 
• Unsichere Roh- und Grundstofflage 
• Zusammenbrechende Transport- und Lieferketten 
• Ausfälle von IT Infrastruktur 
• Schwierige Energieversorgung 
• Unvorbereitete, mangelnde Krisenkommunikation



Trainings-Beschreibung 
Moderne Arbeitsumfelder wie das eines Cockpits oder einer Schiffsbrücke stellen gleich wie Organisationen, Konzerne und Wirtschafts-
unternehmen Systeme aus komplexen Vorgängen dar. Akteure und Teams müssen eine große Informationsfülle verarbeiten, souverän auf 
neue Situationen reagieren, selbst dann, wenn dafür noch keine vorgefertigte Strategie existiert. Schon im „Normalbetrieb“ übersteigt dies 
die Verarbeitungsleistung eines Einzelnen. Im Falle von Störungen und Krisen bedeutet dies eine besonders große Gefahr. Denn ausgerech-
net dann ist die kognitive wie mentale Leistungsfähigkeit jedes Teammitglieds, genauso wie die Reaktions- und Kommunikationsfähigkeit 
eines Teams bzw. einer Organisation besonders anfällig für Fehler. 

• Wie kann ein Team im Ausnahme-Fall souverän agieren, sichere Krisenkommunikation für unvorhergesehene Situationen vorbereiten? 
• Welche unreflektierten Denk-, Verhaltens- und Reaktionsweisen bergen besondere Gefahrenpotentiale?  
• Welche Methoden, Kommunikations-Strategien und psychologischen Werkzeuge helfen, trotz Belastung die Resilienz eines Systems 

sicherzustellen, ein klares mentales Modell der Situation zu erzeugen, Entscheidungs- und Handlungssicherheit zu gewährleisten?  
• Welche Techniken nutzen, Überblick zu behalten, negative Einflüsse von Groupthink und Gefahrenquellen aufzufangen? 

In diesem Seminar lernen die Teilnehmenden ihre persönlichen Leistungsgrenzen kennen. Sie erfahren in Theorie und Praxis, dass selbst sie 
als absolute Experten auf ihrem Gebiet Fehler machen, es nicht alleine von Fachkompetenz und Ratio abhängt, ob jemand sich ggf. richtig 
oder falsch entscheidet. In den theoretischen Teilen werden Bias - Denkverzerrungen und Verhaltenstendenzen unter Druck - vorgestellt, 
deren Gefahren, Herkunft und Auswirkungen besprochen, Fehlerketten, -ursachen und Einflussfaktoren analysiert sowie Vermeidungsstrate-
gien vorgestellt.  
In den praktischen Sequenzen machen die Teilnehmenden in Simulationen die Selbsterfahrung. Stress- und Drucksituationen ausgesetzt 
erkennen sie die eigenen Leistungsgrenzen, erfahren gefährliche Verhaltensautomatismen am eigenen Leib, erproben neue Formen der 
emotionalen Selbststeuerung, der gesicherten Kommunikation und Entscheidungsfindung trotz Unsicherheit.  
Zudem werden Methoden der Krisen-Aufarbeitung vermittelt; wie also eine Organisation Erfahrungen einer Krise für künftige Notsitua-
tionen nutzbar machen und so zu einer „lernende Organisation“ werden kann. In der abschließenden Reflexion des Trainings erarbeiten die 
Teilnehmenden konkret, wie sie die Resilienz und Fehlertoleranz ihres Systems erhöhen können, um damit mehr Krisensicherheit zu 
etablieren. Auf Wunsch kann sich hieran ein moderierter Workshop zur gezielten Maßnahmen-Planung anschließen, den wir im Fall einer 
geschlossenen Inhouse-Schulung auch empfehlen.  

Unser Training passen wir auf Ihre Bedürfnisse und die spezifischen Inhalte Ihrer Branche an. Sprechen Sie mit uns! 
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Zielgruppe 
Teams und Führungsstäbe aus sicherheitskritischen Arbeitsbereichen, aus der Schiff- und Luftfahrt, dem Gesundheitswesen, 
Polizei, Feuerwehr, Energiesektor, Qualitätsmanagement und komplexen Wirtschaftsunternehmen 

Lernziele 
Nach diesem Training stehen den Teilnehmenden Kenntnisse über und Methoden zu folgenden Bereichen zur Verfügung: 
• Bewusstsein für die Grenzen der eigenen Verarbeitungskapazität 
• Kenntnisse zur Selbstbeobachtung, Emotionssteuerung und zur Steigerung persönlicher mentaler Resilienz 
• Bewusste Lenkung von situativer Aufmerksamkeit 
• Tools zur Reduktion kurzfristiger Überbelastungen 
• Awareness für gefährliche Verhaltenstendenzen in Notsituationen und Werkzeuge zur deren Vermeidung 
• Verständnis für die Wichtigkeit des Human Factors in der täglichen Operation 
• Praxisorientierte Anwendung von Tools zur Entscheidungsfindung 
• Mehr Wissen über Verhaltenstendenzen unter Druck (Bias)  
• Klarheit darüber, wie Fehlerfreundlichkeit, -toleranz und Unternehmens- bzw. Führungskultur zusammenhängen 
• Reflexion und Ideen zu organisationalem Lernen aus Krisen und zur Steigerung der System-Resilienz 
• ggf. Planung konkreter Maßnahmen für das eigene Team 

Ihr Nutzen 
• Ihr Unternehmen ist vorbereitet für kommende Krisen 
• Die Teilnehmenden entscheiden und agieren souveräner, auch in unruhigen Zeiten 
• Sie investieren in die Prävention, bereiten sich proaktiv vor 
• Das Team erhöht insgesamt seine mentale Leistungsfähigkeit, nicht nur in kritischen Momenten 
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Auf einen Blick 

Individuelles Angebot 
Haben Sie Interesse? Lernen Sie uns bei einem persönlichen Sondierungsgespräch kennen. In Absprache mit Ihnen erarbeiten wir ein auf 
Ihren spezifischen Bedarf zugeschnittenes Konzept.  
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Workshop

Experten-Seminar  3 Tage

• Moderierte 
individuelle 
System-Analyse 

• Konkrete 
Maßnahmen -
planung

Einführungsseminar  1 Tag

Grundwissen zu …  
• Entscheiden & Handeln unter 

Unsicherheit 
• Fehlerketten, Fehlerquellen, 

Einflussfaktoren 
• Verhaltenstendenzen unter Druck (Bias)

Seminar 
Krisen meistern - Konzepte 
zur mentalen Prävention

• Entscheiden & Handeln unter Unsicherheit 
• Fehlerketten, Fehlerquellen, Einflussfaktoren 
• Verhaltenstendenzen unter Druck (Bias): Gefahren von 

Gruppendenken u. kognitive Verzerrungen  
• Menschliche Leistungsgrenzen, Fatigue und Stress 
• Geteiltes Mentales Modell, Situation Awareness, Transparenz 
• Methoden für sicheres Entscheiden & Handeln 
• Faktoren, die Fehlertoleranz und systemische Resilienz erhöhen 
• Selbstbeobachtung, Emotionssteuerung und mentale Resilienz 
• praxisnahe Tools zum Erhalt und zur Steigerung mentaler Leistung 
• Organisationales Lernen aus Krisen zur Steigerung der Resilienz 
• Prävention: Sich auf Krisen proaktiv vorbereiten
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Ihr Trainerteam

Dr. Nele Klose 
Fachärztin für Chirurgie / systemische Master 
Coachin / Psychotherapeutin i.A. 

„Ich kenne Krankenhausflure bei Tag und Nacht. 
Und bei jeder Geschwindigkeit.”

Jörn Oberndörfer 
Hubschrauberpilot der Bundeswehr 
CRM-I / SMS Expert / Coach 

„Der Mensch ist der Schlüssel zum Erfolg. Wir 
profitieren, wenn wir wissen, wie er funktioniert.”

Jürgen Neff 
Resilienztrainer / CRM Trainer / Leaderlotse 
systemischer Master Coach & Autor 

„Ein Team verliert oder gewinnt auf der 
Beziehungsebene.“

Marc Rohde 
Coach & Dozent Sportwissenschaften, 
Physiotherapie / Global Mastertrainer Life Fitness 
Academy 

„Don’t be the king, be the Kingmaker.”



Hintergrund 
Haben Sie schon einmal wider besseres Wissen etwas getan, das Ihrer Gesundheit schaden könnte - zu viel Alkohol getrunken, zu wenig 
Sport getrieben, …? Dann ist Ihnen klar: Wissen ist nicht überzeugend genug, um eingeschliffene Verhaltensweisen zu ändern. Studien zeigen 
sogar: Menschen verändern selbst dann nicht unbedingt ihr Gesundheitsverhalten, wenn ihr Leben auf dem Spiel steht. Unser Verhalten ist 
zu einem nicht geringen Teil von Automatismen und unserem Bild über die Welt geprägt - 
unserem persönlichen Mindset. Problematisch ist das, weil es unreflektiert geschieht. Es 
ist gekoppelt mit unserer psychologischen Neigung, zu glauben, die Welt mit dem Verstand 
zu erfassen, obgleich unser faktisches Handeln weit weniger rational ist. 

In Wahrheit stecken in unserem Bild von der Welt oder von einer Situation immer schon 
unhinterfragte Vorurteile und Verzerrungen sowie in unserem Verhalten stets Auto-
matismen und irrationale Reaktions-Schemata. 

Dies gilt ganz besonders in krisenhaften Situationen. Denn in Momenten, in denen wir 
unter besonders hohem Leistungsdruck stehen, zügig Lösungen für ein drängendes 
Problem finden müssen, verstärken sich diese Effekte und sind deshalb besonders 
gefährlich. Krisen zeichnen sich dadurch aus, Teams und Organisationen vor eine völlig 
neue Herausforderung zu stellen. Es gibt noch keine Erfahrungswerte oder Standards. Die 
besondere Gefahr: Eine schwierige Lage mit hoher Ereignisdichte, die eine empfindliche 
systemische Gefährdung darstellt und Involvierte unter Handlungsdruck setzt, kann sich 
durch deren unbewusste Denk- und Verhaltenstendenzen noch verschärfen und die Gefahr 
potenzieren.  
Um so entscheidender ist die Erkenntnis: Selbst das kompetenteste Expertenteam unter-
liegt diesen mentalen Effekten. Sie können noch so viel Wissen über ihren Arbeitssektor 
erlangen, Erfahrung in Abläufen und Hintergründen sammeln; sie laufen trotzdem Gefahr, 
dass sie sich von Vorurteilen über eine Situation leiten lassen, ihr Handeln unbemerkt von 
irrationalen Teilen beeinflusst ist.  

Es ist deshalb sinnvoll, sich in „ruhigen“ Phasen auf Krisen vorzubereiten. Denn sie 
werden in der modernen VUKA-Welt nicht weniger, sondern mehr und heftiger.
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BIAS - Denk- und Verhaltenstendenzen unter Druck

Eine kognitive Verzerrung ist ein psychologischer 
Sammelbegriff für systematische fehlerhafte 
Neigungen beim Wahrnehmen, Erinnern, Denken 
und Urteilen. Sie bleiben meist unbewusst und 
basieren auf kognitiven Heuristiken, erscheinen 
uns rational, haben jedoch irrationale Anteile und 
bergen Fehlerpotentiale. Aus kognitiven Verzer-
rungen resultieren wiederum Verhaltenstenden-
zen, die besonders unter Druck und in Krisen die 
negativen Folgen noch verschlimmern können.  
Die Liste der nachgewiesenen Bias ist lang, z.B. 
Bestätigungsfehler: Neigung, Informationen so 
auszuwählen und zu interpretieren, dass sie 
eigene Erwartungen  bestätigen.  
Verantwortungsdiffusion: Entscheidungen in 
einer Gruppe akzeptieren, die man als Alleinver-
antwortlicher nicht treffen würde.  
Backfire Effekt: Neigung, Fakten, die der eigenen 
Überzeugung widersprechen, als Bestätigung der 
eigenen Überzeugung zu betrachten. 
Aktionismus: Tendenz, vieles gleichzeitig und un-
reflektiert zu tun, um wenigstens irgendwie zu 
reagieren, ohne den Effekt zu überprüfen. 
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MODERNES FÜHREN IN KOMPLEXEN ARBEITSWELTEN 

Volatil, mehrdeutig, dynamisch und komplex – das ist die Arbeitswelt von heute. Wir vom ZHFH begreifen uns als Motor und Multiplikator für den 
Austausch in sicherheitskritischen Arbeitsfeldern. Dazu beleuchten wir Abläufe und Strukturen soziotechnischer Arbeitsumgebungen mit dem 
Ziel, Human Factors, die psychischen und mentalen Prozesse, sicherer zu machen. Die Schnittstelle Mensch-Maschine steht dabei im Zentrum 
des Interesses. Hier entstehen die meisten Systemgefährdungen, Reibungsverluste und unnötige Fehlerpotenziale. Wandeln Sie mit uns die 
Human-Factors-Schnittstelle vom Knackpunkt zur Ressource!  

Der Mensch ist Ursache für die meisten Krisen und zugleich derjenige Faktor, der sie als einziger auffangen kann.  

„Human Factors“ bezeichnet deshalb einerseits die Anfälligkeit eines Systems, die es zu erforschen gilt, und steht  
andererseits für diejenigen Human-Ressourcen, die eine Krise auffangen können und dem System so Resilienz verleihen.  

Business Coaching ist das moderne Instrument, mit dem inspirierendes Führen möglich wird,  
und Sie die Herausforderungen dieser komplexen Welt meistern.  
In Kombination mit Sicherheitskompetenz und Ihrem Fachwissen unschlagbar!  

ZHFH Zentrum Human  
Factors Hamburg GmbH  
☎ +49-40-94857825        mail@zhfh.de  

www.human-factors-hamburg.de 

ZHFH Zentrum Human Factors Hamburg GmbH
  +49-40-94857825       mail@zhfh.de

www.human-factors-hamburg.de

MODERNES FÜHREN IN KOMPLEXEN ARBEITSWELTEN

Volatil, mehrdeutig, dynamisch und komplex – das ist die Arbeitswelt von heute. Wir vom ZHFH begreifen 
uns als Motor und Multiplikator für den Austausch in sicherheitskritischen Arbeitsfeldern. Dazu beleuchten 
wir Abläufe und Strukturen soziotechnischer Arbeitsumgebungen mit dem Ziel, Human Factors, die psy-
chischen und mentalen Prozesse, sicherer zu machen. Die Schnittstelle Mensch-Maschine steht dabei im 
Zentrum des Interesses. Hier entstehen die meisten Systemgefährdungen, Reibungsverluste und unnötige 
Fehlerpotenziale. Wandeln Sie mit uns die Human-Factors-Schnittstelle vom Knackpunkt zur Ressource!

Der Mensch ist Ursache für die meisten Krisen und zugleich derjenige Faktor, 
der sie als einziger auffangen kann. 

„Human Factors“ bezeichnet deshalb einerseits die Anfälligkeit eines Systems, 
die es zu erforschen gilt, und steht andererseits für diejenigen Human-Ressour-
cen, die eine Krise auffangen können und dem System so Resilienz verleihen.

Business Coaching ist das moderne Instrument, mit dem inspirierendes Führen 
möglich wird, und Sie die Herausforderungen dieser komplexen Welt meistern.
In Kombination mit Sicherheitskompetenz und Ihrem Fachwissen unschlagbar!


